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— 


Bekanntmachung. 

Die Auszahlung der am 1. Januar 185 fälligen Zinſen von 
den Poſener Provinzial⸗Chauſſee-Obligationen wird durch die Regie⸗ 
rungs- Haupfkaſſe hierſelbſt während der Zeit vom 2ten bis zum 
16ten k. Mis. in den Amtsſtunden Vormittags erfolgen, was ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Poſen, den 8. Dezember 1853. 

Der Ober-Präſident der Provinz Poſen. 
v. Puttkammer. 


Berlin, den 13. Dezember. Se. Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruht: Dem Amtsrath Schmidt zu Marienflieh, den 
Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen; und 
den bie erigen Landrath von Holzbrinck zu Altena zum Ober⸗Re⸗ 
gierung z Rath und Regierungs-Abtheilungs- Dirigenten zu ernennen. 


Der frühere Rechtsauwalt und Notar Torno zu Rawicz iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Berlin, mit Anweiſung feines 
Wohnortes in Mittenwalde, und zum Notar im Departement des 
Kammergerichts ernannt; und der Notar Hopmann zu Düren vom 
1. Januar k. J. ab in den Friedensgerichtsbezirk Cleve, mit Anweiſung 
feines Wohnſitzes in Cleve, verſetzt worden. 

Dem ni ungenſtab zu Breslau ift die Preis⸗ 

ille für gewerbliche Leiſtungen in Silber verliehen worden. 
— — Reierförfter Wiedemann zu Pforta iſt der 
Titel „Oberförſter“ verliehen worden. 


Angekommen: Se. Durchlaucht der Herzog von Ratibor 
und Fürſt von Corvey, von Ratibor. 


Se. Excellenz der Herzoglich Auhalt⸗Bernburgiſche Staatsmi⸗ 
iſche Generalmajor und 


"ee Schwerin 
Der Großherzoglich Mecklenburg ö 
Divifions Commander, v. Witzleben, von Schwerin. a 
Abgereiſt: Se. Excellenz der Herzoglich Anhalt⸗Deßau⸗Cöthen⸗ 
ſche Staats-Minifter v. Plü b. nach Deßau. 
Der Erb⸗Truchſeß in der Kurmark Brandenburg, v. Orävenig, 
nach Queetz. 


— — 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 

Wien, den 11. Dezember. Nach hier eingetroffenen Mitthei: 
lungen aus Odeſſa vom 5. d. bat der Ruſſiſche Admiral Nachimoff 
bei Sinope in einem Seetreffen u glängenden Sieg errungen, 15 
Türkiſche Kriegsjahrgenge gerd und den Türkiſchen Admiral Osman 

enommen. 

* gelangen 9 10. Dezember. BA TI i 
denen Wahlen gehören BL der miniſteriellen Parte 


er Are didaten durchgebracht. 
— 1 Be 2 Nach hier eingegangenen Nachrich— 


5 schiffe Türkiſche Transport Fregatten im 
Se e , en, jo daß jeder Widerſtand unmög⸗ 
i w 5 } 
— SA RE herrſchte günſtige Stimmung und die Courſe 
ſchloſſen ſeſt. Die proz. Rente, die mit 75, 95 begann, auf; 
Ende zu 76, 10 gemacht. Die Nachricht von einem Seeſiege der Ruſ⸗ 
ſen war an derſelben bereits bekannt. 

— — 


bt bekannt gewor⸗ 
an. Die Linke hat 


Deutſchland. 


C Berlin, den 12. Dezember. Im Schloſſe zu Charlottenburg 
war geſtern Familien- Diner. Wahrend der Taft ſpielte das Muſik . 
Corps des Garde⸗Reſerve-⸗Jufanterie-Regiments. Heute gab der Prinz 
Adalbert, der Ober- Befehlshaber der Marine, ein ſolennes Mahl, 
zu dem die jezt hier anweſenden See Offiziere eine Ciuladung erhal⸗ 
ten hatten. Auch der Miniſterpräſident, gegenwärtig Chef der 19 45 
ralität, erſchien bei dem Feſtmahle und wird die ganze Tiſchgeſellſchaft 
morgen bei ſich ſehen. 5 

Die n haben ſich hier . 
überall auf ethan und erſcheinen glänzender denn je. Der Beſuch if 
darum auch ſehr ſtark und find darin auch wiederholt ſchon die hier 
anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie erſchienen. Einer Aus⸗ 
ſtellung vollkommen gleicht die in dem höchft elegant hergeſtellten An⸗ 
derſen ſchen Hauſe an der Tauben - und Friedrichsſtraßen⸗Ecke eröff⸗ 
nete Bronze⸗Fabrik von Schwedt und Markſtein. Der prachtvolle 
Laden iſt mit den herrlichſten Sachen, welche unter der Leitung des 
überaus geſchickten und kunſterfahrenen Fabrikanten Schwedt angefer⸗ 
tigt ſind, auf das Reichſte ausgeſtattet. Die trefflich gearbeiteten 
Bronze⸗Artikel, die von dieſer Fabrick mit ſeltenem Geſchmack und 
großer Vollendung hergeſtellt find, haben längſt die verdiente Aner⸗ 
kennung gefunden und darum war auch die Erweiterung des Geſchäfts 
Bedingung. In den meiſten hieſigen hohen Familien, namentlich der 
Geſandten, rührt die Zimmer⸗Ausſtattung aus dieſer Fabrik her, und 
namentlich ſind ihre Kronleuchter und Moderateur⸗Lampen ſehr ges 
uchte Artikel. Da Herr Schwedt, wie geſagt, Selbſtverfertiger und 
nicht Händler iſt, deren Zahl hier groß, jo ſind auch feine Preiſe nie- 
driger normirt und darum die Zahl der Käufer, namentlich jetzt, wo 
die herrlichen Sachen geſchmackvoll geordnet und aufgeſtellt find, fo 


chen, 
Dire 


ſtark. Mit voller Ueberzeugung kann dieſe Fabrik allen denen empfoh⸗ 
len werden, die damit umgehen, ihre Zimmer mit derartigen Geräth⸗ 
ſchaften zu ſchmücken. f 1 

1 5 enahit ſich hier, daß Renz auf die noch in Weichſelmünde 
befindlichen vier Tſcherkeſſen aufmerkſam gemacht, damit umgehe, ſie 
für feinen Cirkus zu engagiren. Sollte derſelbe dieſen Plan ausfüh⸗ 
ren und ihm dabei keinerlei Schwierigkeiten gemacht werden, ſo würde 
der Zulauf enorm ſein und er mit dieſen neuen Mitgliedern, auch wenn 
ſie nur zur Ausfuhrung von Schein ⸗ Gefechten benutzt werden 
könnten, das brillanteſte Geſchaft machen. Da Renz Nichts unverfucht 
läßt, um dem Publikum immer etwas Neues zu bieten, ſo iſt mit 
Beſtimmtheit anzunehmen, daß er Alles aufbieten wird, um den Ber⸗ 
linern, die von Anfang an den Tſcherkeſſen ihre Theilnahme zugewen⸗ 
det hatten, dieſe Fremdlinge in feinem Girfus vorzuführen. 

Wie ich Ihnen ſchon mitgetheilt, wird das Grund ſteuer⸗Geſetz 
Seitens der Regierung nicht wieder den Kammern vorgelegt werden. 
Es war aber zu erwarten, daß die Abgeordneten der Rheinprovinz und 
der Provinz Weſtphalen, die einen mit den Öftlichen Provinzen nicht 
gleichmäßigen Kataſter haben, eine Ausgleichung aber im Intereſſe 
ihrer Provinzen ſowohl, wie der Billigkeit und Gerechtigkeit für uns 
umgänglich erachten, den Gegenſtand in dieſer Kammerſeſſion wieder 
zur Sprache bringen würden und dies iſt denn auch bereits geſchehen, 
indem der Abgeordnete Reichenſperger-Geldern einen dahin zie. 
lenden Antrag geſtellt hat, welcher dazu beitragen ſoll, die feierlich 


verheißene „Abſchaffung“ der Steuer-Bevorzugungen endlich zu vers | 
wirklichen. Sollte auf dem beantragten Wege die durch Verfaſſung 


und Recht gebotene Gleichheit der Beſteuerung nicht zu erzielen fein, 
fo will der Antragſteller, daß den überbürdeten Provinzen eine Ermä⸗ 
ßigung der beſtehenden Grundſteuerlaſt zugeſprochen werde. 

Der ſchon erwähnte Entwurf eines Geſetzes, die Bewilligung einer 
bedingten Zinsgarantie für das Aulage-Kapital der Breslau⸗ 
Poſen-⸗Glogauer Eiſenbahn betreffend, lautet: 5 
ſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wird Behufs Uebernahme des Baues un 
Betriebes einer Eifenbahn von Breslau über Liſſa nach Poſen, ſowie einer 

weigbahn von Liſſa nach Glogau die Garantie des Staats für einen jaͤhr— 


vorläufig zu 8 Millionen Thaler angenommenen Kapitals, ſo weit der, 
dem Staate ſtatutenmäßig zuſtehende, dritte Theil des Relnertrages 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn über 5 pCt. und die über 34 pCt. Zin⸗ 
fen aufkommende Dividende des Staats-Antheils an dem Aktien-Ka⸗ 
pital der Geſellſchaft zur Leiſtung der erforderlichen Zuſchüſſe hinrei⸗ 
nach näherer, Bros abe d t der 

ftorium der Geſellſchaft abgeſchloſſenen, in der Geſetzſammlung 
für 1853 S. 739-713 abgedruckten Vertrages hiermit bewilligt. 
Dem Geſet⸗Entwurfe ſind in einer Denkſchrift die Motive beigegeben, 
welche zurückgehen auf die Berathungen, die 18 12 mit den vereinigten 
ſtändiſchen Ausſchüſſen gepflogen worden und die Wichtigkeit der Bahn 
ſowohl für das Deutſche und Preußiſche Bahnnetz als auch für die 


berührten Landestheile darlegen. Die Hauptbahn 214 Meile lang, 


wird veranſchlagt zu 5,600,000 Rthlr.; die Zweigbahn von Liſſa nach 
Glogau, 54 Meile lang und einſchließlich des Oder-Ueberganges bei 
Glogau, zu 1,700,000 Rithlr. Von Poſen ausgehend, berührt die 
Bahn die Städte Moſchin, Czempin, Koſten, Liſſa, wo die Bahn 
nach Glogau abgezweigt werden ſoll. In der Richtung nach Breslau 
ſoll die Bahn nahe bei Reiſen, wo ſich die Straße nach Tſchirnau 
und Guhrau anſchließt, daun über Bojanowo nach Rawiez, von 
dort Trachenberg links und Strappen rechts laſſend über Obernigk 
nach Breslau geführt werden, wo ſie nahe unterhalb der Stadt die 
Oder üiberfchreiten und mittelſt der Breslauer Verbindungsbahn in 
den Bahnhof der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn eingeführt werden ſoll. 
Der Bahnhof der Oberſchleſiſchen Bahn wird, namentlich durch Gr. 
richtung eines neuen, dem Bedürfniß des erweiterten Verkehrs ent— 
ſprechenden großen Stationsgebäudes, weſentlich verbeſſert werden. 
Durch Vermittelung der Breslauer Verbindungsbahn wird die neue 
Bahn auch mit der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen und der Breslau— 
Schweidultz⸗ Freiburger Eiſenbahn unmittelbare Schienenverbindung 
haben. Die Gründe, weshalb der Oberſchleſiſchen Bahn-Gefellſchaft 
dieſer Bau übertragen worden, werden in dem vorzüglich an dieſer 
Ausdehnung intereſſirten Geſchäftsumfang derſelben, ihrer finanziell— 
guten Lage und dem Einfluß, den der Staat ſtatutmäßig auf fie aus- 
übt, gefunden. Das Eigenthum an der neuen Bahn geht gleichzeitig 
mit dem der Oderſchleſiſchen an den Staat über, indeß iſt Letzterem 
. Recht vorbehalten, zu jeder Zeit die Bahn gegen Erſtattung 
des Anlage-Kapftals übernehmen zu koͤnnen. Der Vertrag mit der 
Bahn-Geſellſchaft iſt der Kammer Vorlage beigefügt und trägt die Un⸗ 
S v. Noſtitz, v. Lobbecke, Ravenſtein, Weſſſ, Frank, Kuh und 


Die Vorla Anz ude 4 es 
Sun dau le e Abänderung der Nachdrucks-Geſetzg 

8. 1. Als eine verbote achbildung iſt icht zu betrachten, 
ie 155 Kane das ou an Malerei 1 11 1 zeichnenden 
Künſte hervorgebracht, mittels der plaſtiſchen Kunſt, oder umgekehrt, 
dargeſtellt wird, es ſei denn, daß eine ſolche Darſtellung auf rein me⸗ 
chaniſchem Wege geſchebe. — 6. 2. Veröffentlicht der Autor eines dra⸗ 
matiſchen oder dramatiſch-muſikaliſchen Werkes fein Werk durch den 
Druck, jo kann er ſich und ſeinen Erben das ausſchließende Recht, die 
Erlaubniß zur öffentlichen Aufführung zu ertheilen, durch eine gericht 
liche oder notarielle Erklarung vorbehalten, die jedem einzelnen Erem⸗ 
plar feines Werkes vorgedruckt fein muß. Ein ſolcher Vorbehalt bleibt 
wirkſam auf Lebenszeit des Autors ſelbſt und zu Gunſten feiner Erben 
oder Rechtsnachfolger noch zehn Jahre nach feinem Tode. — 8. 3. 
Wer ohne die nach 8. 2. erforderliche Erlaubniß gedruckte dramatiſche 
oder dramatiſch⸗muſtkaliſche Werke öffentlich auffüͤhrt, hat eine Geld⸗ 
buße von 5 bis SO Rthlr. verwirkt. Findet die unbefugte Aufführung 
auf einer ſtehenden Bühne ftart, jo iſt die Hälfte der Einnahme von 
jeder Aufführung, ohne Abzug der auf dieſelbe verwendeten Koften 
und ohne Unterſchied, ob das Stück allein oder verbunden mit einem 
anderen, den Gegenſtand der Aufführung ausgemacht hat, zur Strafe 


Der Oberſchle. 


unterm 28. Juli 1853 mit dem 


ichen Reinertrag von 33 5 des in dem neuen Unternehmen anzulegenden, 


Poſener Jeitung. 


1853. 


zu entrichten. Von dieſen Geldbußen fallen 2 dem Autor oder feinen 
Erben und 4 der Armenkaſſe des Ortes, an welchem die Aufführung 
ſtattgefunden hat, zu. — $. 4. Die sg. 21. und 33. des Geſetzes vom 
11. Juni 1837 treten außer Kraft. 

Wie man hier bereits wiſſen will, fol von Neujahr ab auf der 
Oſtbahn für Getreide, Kartoffeln, Spiritus, Wolle, Flachs, Holz 
und andere landwirthſchaftliche Produkte noch eine weſentliche Herab⸗ 
ſetzung der jetzigen Frachtſätze eintreten. N 

Die geſtern aus Wien hier eingegangene telegraphiſche Depeſche, 
welche uns meldet, daß der Ruſſiſche Admiral Nachimoff bei Sinope 
in einem Seetreffen einen glänzenden Sieg erfochten, in einer Stunde 
7 Türkiſche Fregatten, 2 Corvetten, 1 Dampfſchiff und 3 Transports 
Schiffe völlig zerſtört und den kommandirenden Admiral Os man 
Paſcha gefangen genommen habe, hat hier überall, wo man den 
Ruſſen derartige Erfolge wünſcht, große Freude hervorgerufen. In 
dieſen Kreiſen eirkulirten auch viele Abſchriften dieſer Depeſche. — Aus 
den Donaufürſtenthümern ſind hier keine neuere Nachrichten eingegan⸗ 
gen und man giebt ſich immer mehr der Hoffnung hin, die Kollectiv- 
Note der vermittelnden Mächte werde zur Herſtellung des Friedens 
zwiſchen Rußland und der Türkei führen. Daß Preußen durch ſeine 
Betheilig ung an der Kollectivnote feine in der Orientaliſchen Frage 
bisher eingenommene Poſition aufgegeben habe, iſt völlig irrig, da die 
Note von der Andeutung, Preußen werde zur Türkei ſtehen, wenn 
Rußland auch dieſen Ausgleichungs-Vorſchag verwerfen ſollte, kein 
Wort enthält. 

— Der Staats -Anz. enthält eine Bekanntmachung vom 2. Dez. 
1853 — betreffend die Einziehung der Darlehns-Kaſſenſcheine; ferner 
eine allgemeine Verfügung vom 5. Dez. 1853 — betreffend das Ver⸗ 
fahren bei Einlegung der Nichtigkeits-Beſchwerde in Unterſuchungs⸗ 


achen. 

12 Stuttgart, den 7. Dezember. Der „Beobachter“ berichtet: 
Dem Vernehmen nach hat geſtern die ſtaats rechtliche Kommiſ— 
ſion in Sachen des Iſraeliten-Geſetzes mit allen gegen drei 
Stimmen beſchloſſen, bei der Kammer zu beantragen, die Regierung 
möchte gebeten werden, unter Mitwirkung der Stäudeverſammlung 
die Verfaſſung dahin abzuändern, daß die Iſraeliten in ihren 
ſtaatsbürgerlichen Rechten den Chriſten gleichgeſtellt 
werden, ihnen alſo Wahlrecht und Wählbarkeit zur Volksvertretung 
eingeräumt werde. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 13. Dezember. Die hieſige Handelskammer trat 
am letzten Sonnabende, den 10. d. M, zu einer Sitzung zuſammen. 
Vor Beginn der Berathung zeigte Herr Eduard Mamroth ſein 
Ausſcheiden als Mitglied der Handelskammer zu Protokoll an. — Auf 
der Tages-Ordnung ſtand die Beantwortung einer vom hieſigen Kös 
nigl. Polizei⸗Direktorio auf Veranlaſſung der Regierung zu Königsberg 
über den Geſchäftsbetrieb der hieſigen Wollmäkler, namentlich über 
die Vermittelung von Wollkäufen auf dem Lande und deren Einfluß 
auf den Wollhandel und die Wollproduktion, gethanen Anfrage. Es 
wurde anerkannt, daß der Abſchluß von Wollkäufen durch die Makler 
auf dem Lande in unſerer Provinz unbehindert erfolge, weil ihnen 
dies weder durch eine Geſchäfts-Juſtruktion noch durch den Inhalt der 
Konzeſſion unterſagt ſei, ein hervortretend wohlthätiger Einfluß auf 
die Wollproduktion und den Wollhandel könne dieſer Vermittelung 
jedoch nicht zugeſchrieben werden. In Veraulaſſung eines in einer vor⸗ 
angegangenen Sitzung gefaßten Beſchluſſes, war der Magiſtrat erfucht 
worden, aus der Mitte der die hieſigen Getreide-Märkte beſuchenden 
Käufer, namentlich der Getreidehändler, Bäcker ꝛc. eine permanente 
Kommiſſion, zur Ermittelung der Tages-Preiſe der hier am Markte 
verkauften Produkte, wählen zu laſſen. Der Magiſtrat hat dieſen 
Wahlmodus für unzweckmäßig gehalten, „weil die Erfahrung lehre, 
daß durch Wahlen in der gewünſchten Weiſe höchſt ſelten Perſonen 
berufen werden, die den ihnen zu übertragenden Funktionen gewachſen 
ſind“ und vorgeſchlagen, daß die Handelskammer dieſe Wahlen ſelbſt 
vornehme. In Adoptirung dieſer Anſicht wurde zur Wahl geſchritten 
und zu Mitgliedern der Kommiſſion und reſp. Stellvertretern wurden 
erwählt: aus dem Stande der Getreidehändler, die Herren Sa— 
lomon Löwinſohn und Heinrich Rehfiſch als Mitglieder, Louis Götz 
und Joſeph Lukaſzewski als Stellvertreter; aus der Zahl der Bäcker, 
Herr Wully als Mitglied, die Herren Blaſzkiewicz und Slaboſzewski 
als Stellvertreter; aus der Zahl der Müller, die Herren Karl Reich 
und Hennig; aus der Mitte der Bierbrauer, Herr Borkert als Mitglied, 
Hr. Batkowski und Hugger als Stellvertreter; endlich aus der Zahl 
der Spiritushändler und Deſtillateure, die Herren Herrmann 
Barth, Salomon Jaffe und Hartwig Kantorowicz. Der Magiſtrat 
ſoll um weitere Fortführung der Angelegenheit und Entwerfung eines 
Geſchäfts⸗Reglements erſucht werden. Hiernächſt kam die vom Se⸗ 
kretair entworfene Mäkler-Ordnung für Poſen zum Vortrag, 
welche mit Abänderung weniger Punkte genehmigt wurde. Dieſelbe 
geht an die Königliche Regierung mit dem Antrage um Publikation. 
Das Geſuch eines hieſigen Einwohners um Verſtattung des Gewerbes 
betriebes als Getreide-Maͤtler, ſoll aus den dem Magiſtrate aus Ans 
laß ähnlicher Anträge ſchon früher mitgetheilten Gründen nicht befürz 
wortet werden. Re! 

* Bofen, den 12. Dezember. Ueber den in einer Annonce 
der geſtr. Ztg. erwähnten Diebſtahl beim Maſchinenbauer v. Ne- 
trebski hierſelbſt erfährt man folgendes Nähere: Am 10. d. M. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 u. 4 Uhr, während er ſich aus ſeinem Wohnzimmer 
nach dem Fabrikgebäude begeben hatte, wurde ihm aus verſchloſſener 
Stube mittelſt Nachſchlüſſels eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit Stahlbe⸗ 
ſchlag, worin in Kaſſenanweiſungen und Coupons die Summe von 
417 Rthlr. befindlich, aus der Seitentaſche eines dort aufgehängten 
Rockes geſtohlen, eben fo eine in einer Tiſchſchublade befindlich gewe⸗ 
jene goldene Cylinderuhr nebſt goldener Kette und Uhrſchlüſſel im 
Werth von 90 Rthlr. Verdacht der zhäterfhaft fiel auf den bereits 
beſtraften Silberarbeitergehülfen Carl Julius Lubitz der einige Tage 
früher in der Netrebskiſchen Fabrik beſchäftigt geweſen und das ges 


heime Fach im Tiſch kannte, wo die Uhr verwahrt war, auch am Nach⸗ 
mittage der Verübung des Diebſtahls auf dem Gehöft geſehen wor⸗ 
den war. So viel in Erfahrung gebracht worden, iſt die Verhaftung 
des Lubitz bereits am Abend des 10 d. Mts. gelungen und wie wohl 
er anfänglich hartnäckig geleugnet, ſoll er zuletzt doch zugeſtanden ha⸗ 
ben, daß er den Diebſtahl begangen, die Brieftaſche habe er hinter dem 
Schillingsthor in die Warthe geworfen, das Papiergeld und Uhr da⸗ 
gegen hinterwärts dem Schilling auf der Straße nach Naramowice 
vergraben. Dort iſt denn auch richtig Beides, mit Ausnahme von 90 
Rihlr. und einem Renten-Coupon über 20 Rthlr., vorgefunden und 
Herrn v. Nettebski bereits zugeſtellt. 
Poſen, den 13. Dezember. Der heutige Waſſerſtand 
der Warthe war wie geſtern Mittags 1 Fuß 10 Zoll. 
Poſen, den 13. Dezember. (Polizeiliches.) Im Dezember 
geſtohlen: 
Am Sten Mittags aus unverſchloſſener Küche 2 filberne Theelöffel, ges 
zeichnet A. v. L. 
5 Gefunden: 
Am loten auf dem Kanonenplatz eine goldene Kapſel. Sie iſt im 
Polizei⸗Bürean aſſervitt. 
Eingefunden: 
Ein brauner Jagdhund ohne Abzeichen bei dem Unteroffizier Carl 
Alſcher, Schrodka Nr. 122. 
C Rawiez, den 10. Dezember. Die Konſtituirung der hieſigen 
Produkten-Börſe iſt ein Ereigniß der größten Wichtigkeit für unſere 
ganze Gegend. Den Produzenten wird die Gelegenheit geboten, durch 
die eröffnete Konkurrenz die höchſten Preiſe zu erzielen; der Käufer 
kann ohne Umſtände, Schwierigkeiten und Koſten die Waare aufſuchen, 


die er gebraucht; die Stadt, der Kreis und die weitere Umgegend kaun 


durch den wachſenden Verkehr in blühende Ver⸗ 


die Hoffnung hegen, 
Der in einer Verſammlung am 2. d. Mts. ge⸗ 


hältniſſe zu kommen. 


wählte Vorſtand, die Herren Landſchafts-Rath v. Sezanieeki auf 


Laſzezyn als Vorſitzender, Kaufmann Baum als Rendant, Kaufmann 


Robert Puſch als Sektetair, Czarnecki und Sturzel, fordert des- 


halb im hieſigen Kreisblatte die Produzenten und Geſchäftsleute auf, 
ſich recht bald zu melden. Von den Vorſtehern find folgende Statuten 
entworfen, welche zur nächſten General Verſammlung den Mitgliedern 


zur Genehmigung vorgelegt werden follen. 


8. 1. Der Zweck der Bildung der Börfe iſt, den Gutsbeſitzern 
und Produzeuten den Abſatz ihrer Produkte zu erleichtern; ebenſo auch 
den Käufern an den betreffenden Boͤrſentagen vielſeitige Gelegenheit 
zum Kauf zu bieten. 

2. Jeder Verkäufer, der auf der Börſe feine Produkte ab⸗ 
iſt verpflichtet, ganz genau und gewiſſenhaft nach der vor⸗ 


ſetzen will, 
abzuliefern, da 


gelegten Probe und dem ausgefertigten Schlußzettel, 


unter folchen Verhältuiſſen nur der Nutzen aus dieſem Inſtitute ent⸗ 


ſpringen kann. 

§. 3. Jeder, der Mitglied der Produkten⸗Börſe werden will, hat 
ſich beim Vorſtande zu melden und das betreffende Eintrittsgeld mit 
1 Rehlr. zu zablen, ſowie die ſpäter zu repartirenden monatlichen Bei⸗ 
träge zu entrichten. 

$. 4. Sollte ein Mitglied am perſönlichen Erſcheinen verhindert 


> weun 
ihren Vertretern eine fehriftliche Aus 8 mitgebesn sin: g 
fag it, daß fie für die Geſchafte ihres Vertreters Befjanite auftem- 
men, dagegen koͤnnen Käufer blos durch Perſonen mit Vollmacht ver⸗ 
ſehen vertreten werden. Beide Arten von Vollmachten werden bis nach 
gänzlicher Abwickelung des Gefchäfts beim Vorſtande deponirt. 

F. 5. Sollte ſich jedoch der Fall ereignen, daß die reſp. Kontra; 
heuten in Streit gerathen, fo hat der verletzte Theil hiervon den Vor⸗ 
ſtehern, welche zugleich das Schiedsmanns-Amt vertreten, ſchriftliche 
Anzeige zu machen, die Proben des gekauften oder verkauften Getreides 
nebſt Schlußzettel an dieſelben einzureichen und Eutſcheidung nach⸗ 
uſuchen. 
ui Die Schiedsmänner prüfen fo ſchnell als möglich den Differenz⸗ 
punkt und faſſen ihr Urtheil ab. Dieſem Urtheil müſſen in gedräng⸗ 
ter Kürze die Gründe beigefügt, zugleich auch — etwanigen Eutſchä⸗ 

i te eil feſtgeſetzt werden. - 
an Aue ende a e und Gewiſſen abgefaßtes 
Urtheil der Schiedsmänner findet keine Appellation oder etwa eine 
Provoeirung auf gerichtliche Unterſuchung ſtatt. 

Jeder Beſucher der Börſe unterwirft ſich demſelben. Wenn dennoch 
Fälle eintreten ſollten, daß Jemand das Urtheil der Schiedsmänner 
nicht anerkennen will, fo ſteht den Letzteren das Recht zu, ihm den 
ferneren Beſuch der Börfe zu unterſagen. 

8. 7. Das Getreide wird nach Preußiſchem Scheffel⸗Maas, Spi⸗ 
ritus nach Eimer zu 60 Quart pr. 80 3 Tr. verkauft und das Ge⸗ 
wicht nach einem Ger. von 110 Pfund beſtimmt. 

§. 8. Jedes Mitglied erhält eine Eintrittskarte und Abſchrift der 
Statuten; jedem Nicht⸗Mitgliede liegen die Statuten im Börſen⸗Lo⸗ 
kale vor. 

$. 9. Im Börfenlofale liegt ein Buch vor, in das jedes Mitglied 
den Fremden, welchen es einſührt, einzuſchreiben hat. 

§. 10. Zwei vereidete Makler werden zur Erleichterung des Ge⸗ 
ſchäfts vom Vorſtande gewaͤhlt und durch eine Vergütigung von 3 8 
feſtgeſetzt, weiche Käufer und Verkäufer zur Hälfte zu tragen haben. 

g. 11. Nachträge und Abanderungen des Statuts werben vor⸗ 
behalten. l 
y Ferner wurde beſchloſſen, daß die Börſe vom 14. Dezember ab 
alle 14 Tage einmal von 9 bis 1 Uhr Vormittags im Seiffertſchen 
Saale hieſelbſt abgehalten wird. 

E Bromberg, den 9. Dezember. Nach einer Mittheilung der 
Königlichen Departements - Erſaz⸗Kommiſſton an die hieſige Königl. 
Regierung ſind ſeit dem Herbſte v. J. aus dem Bereiche des dieſſeitigen 
Verwaltungs bezüks in Summa 114 unſichere Heerespflichtige einge⸗ 
ſtellt worden, welche ſich der Geſtellung vor den Erfagbehörden entzos 
gen hatten. Da nun, heißt es in einer vor Kurzem an das hieſige 
Königliche Landrathsamt erlaſſenen Regierungs⸗Verfügung, dieſen 114 
wirklich als brauchbar eingeſtellten Individuen mindeſtens die dreifache 
Zahl ſolcher eutſpricht, welche als nicht brauchbar zum Königl. Kriegs⸗ 
dienſte bezeichnet werden mußten, fo ergiebt dies eine ſo bedeutende 
Zahl don Ungehorſamen, daß es nothwendig geweſen iſt, den Ur⸗ 
ſachen dieſer Erſcheinung näher in yakenaan Dies hat zu der 
nete dener, daß der eigentiſche Grund des Uebels im Wer 
ſentlichen in Rn elhaftigkeit und Unrichtigkeit der Orts⸗Stamm⸗ 
rollen, zum gie en aber auch darin zu ſuchen iſt, daß die Rit⸗ 
tergutsbeſiber Orts⸗Ponlden, die ihnen nach §. 35. der Dienſt⸗ 
Anweiſung für die SET Oitst. Sebörden des platten Landes in der 
e eke dend erautw 88 Verpflichtungen 
vielfach in einer e vernachläſſigen. 

fi hr geduldet werden, . 


darf ferner nicht mehr ett es 
ee und es wird das Königliche Landrarpsamg drin 


7 d 
aufgefordert, behufs Herſtellung der erforderlicpen Konrole wir aller 


intz 


zu heizenden Ofen werfen. 
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Strenge und nöthigenfalls durch Anwendung von Ordnungsſtrafen 
darauf zu halten, daß die Rittergutsbeſitzer und Schulzen, wenigſtens 
von jetzt ab, den ihnen in der angedeuteten Beziehung durch die ge⸗ 
w Dienſt⸗Anweiſung auferlegten Verpflichtungen gründlich nach⸗ 
zukommen. 

Um die Noth, welche durch die fortwährend im Wachſen begriffene 
Theuerung der Lebensmittel für den kommenden Winter möglichit zu 
lindern, wird hier vorausſichtlich binnen Kurzem ein Wohlthätigkeits⸗ 
Verein ins Leben treten, der durch ſofortigen Ankauf von Lebensmit- 
teln in größeren Quantitäten hieſigen, von der Polizei-Behörde mit 
Armuths-Atteſten verſehenen Leuten, ohne Unterſchied der Konfeſ⸗ 
fion, kleine Quantitäten von Lebensmitteln nach Verhältniß der Kopf⸗ 
zahl ihrer Familien an beſtimmten Tagen der Woche mit mäßigem 
Verluſte wiederverkaufen will. Der Verein hofft den Preis der Lebeus⸗ 
mittel dadurch mindeſtens um J niedriger, als der übliche Marktpreis, 
beſtimmen zu können, und einerſeits der Steigerung der Preiſe am 
Landmarkte, ſowie andererſeits der zum Einkauf von Lebensbedürfnif⸗ 
ſen entſtehenden Verſäumniß der arbeitenden Klaſſen entgegen zu tre⸗ 
ten und nach einer angeftellten Berechnung im Stande zu fein, 800 
Seelen vom Dezember c. bis zum Monat Mai k. J. mit billigen Le⸗ 
bensmitteln zu unterſtützen, bevor ein Fonds von 500 Rthlr. abſorbirt 
fein kann. Vis jetzt ſind zu dieſem Zwecke ſchon 3375 Rthlr. gezeich⸗ 
net; ſobald eine Summe von 500 Rthlr durch milde Beiträge zuſam⸗ 
mengebracht ſein wird, ſoll eine Verſammlung der Betheiligten ſtatt⸗ 
haben, der Verein ſich konſtituiren, ein Komite gewählt und die weitere 
Maßnahme beſprochen werden. Die niedrigſte Zeichnung beträgt 
2 Thaler. 

Am Mittwoch den 14. d. Mis. findet im Lokale des Hrn. Krauſe 
am Markte eine Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins 
ftatt. Unter den zur Verhandlung kommenden Gegenſtänden wird 
anch die Frage wegen Beſchaffung von Saat- Kartoffeln für Arbeits: 
leute erörtert werden. 

Die geſtern, den 8. d. M., bei etwas herabgeſetzten Preiſen ſtatt⸗ 
gehabte Vorſtellung des Herrn Weimann mit ſeiner Geſellſchaft im 
hieſigen Theater war ſtark beſucht. Es hat hierzu wohl noch ganz be⸗ 
ſonders der ſehr gut erefutirte Decken lauf des Herrn Weitzmann, 
bei welcher Gelegenheit er mit dem Kopfe nach unten ſich an einem 
Balken fortbewegt, die Füße in eiſerne, an dem Balken befindliche 
Ringe einhakend, beigetragen. 

Der diesjährige Weihnachtsmarkt zeigte bis jetzt einen ziemlich 


lebhaften Verkehr. 


Der Ritterguts⸗Beſitzer von Vietinghof in Krölifowo, Kreis 
Schubin, der am 1. d. Mts. in Stelle des ausgeſchiedenen Generals 
Majors von Lebbin als Abgeordneter der erſten Kammer für den 
VI. Poſener Wahlbezirk (Kreiſe Bromberg und Schubin) gewählt 
worden iſt, (Siehe Nr. 281 d. Ztg.) hat die auf ihn gefallene Wahl 
nicht angenommen. Es iſt deshalb bereits eine Neuwahl wieder 
ausgeſchrieben. a 

Von Neujahr 185 1 ab, ſollen die hieſigen Realſchullehrer auch 
Communalſteuern zahlen. Bisher waren ſämmtliche ſtädtiſche Lehrer 
i el befreit geweſen. 
der Gcholung fattgehabt; die Beide ligung Seitens 
war nicht bedeutend. 

Die Reviſion der hieſigen dritten Apotheke und die demnächſtige 
E. öffnung derſelben wird in der nächſten Woche ſtattfinden. 

Geſtern feierte die hieſige Loge ihr Stiftungsfeſt; heute findet in 
dem daſelbſt neu erbauten Saale der erſte Ball ſtatt. Der Saal ſoll 
alle übrigen dergleichen Lokale in Bromberg an Größe übertreffen. Be⸗ 
hufs einer würdigen und eleganten Ausſtattung deſſelben ſind keine 
Koſten geſcheut worden. Das Orcheſter allein, zu dem eine gußeiſerne 
Treppe fuhrt, ſoll an 600 Thaler koſten. 

Der bei dem Bohren nach Waſſer auf dem Gehöfte des Sattler: 
meiſters Kosciuski in der Wilhelmsſiraße in einer Tiefe von, 62 Fuß 
entdeckte Springguell (Siehe Nr. 284 d. Zig.) iſt 150 Ruthen von 
dem Arteſiſchen Brunnen der Königl. Regierung entfernt. Der Waſ⸗ 
ſerſtrahl erhob ſich aus dem Bohrloche von der Erdoberfläche ab 23 Fuß 
hoch, und das Zuſtrömen der Waſſermaſſe war jo bedeutend, daß die 
angrenzenden Grundſtücke völlig überſchwemmt wurden. Jetzt iſt dem 
Waſſer ein geordneter Abflug gewährt, das in Bezug auf Wärme und 
Geſchmack in allen Beziehungen dem Waſſer des Arteſiſchen Brunnens 
auf dem Regierungshofe gleicht. 

Vor einigen Tagen wollte der Hausknecht eines hieſigen Kauf⸗ 
mannes wie gewöhnlich am früben Morgen einheizen. Er begiebt lich 
daher in den Hausflur, und will das Holz in den einen von Außen 
Als er jedoch mit der Hand zunächſt die 
Aſche hervorholen will, berührt er zwei Meunſchenbeine, welche zuſam⸗ 
mengekauert im Ofen lagen Bleich und athemlos ſtürzt er zu ſeinem 
Herrn und theilt demfelben mit, es läge in dem einen Ofen ein todter 
Menſch, wahrſcheinlich ein Gemordeter oder ein Selbjtmiörder! Der 
über dieſe Nachricht nicht minder erſchrockene Kaufmann geht hierauf, 
noch einen Zeugen außer dem Hausknechte mitnehmend, nach den be⸗ 
zeichneten Unglücksofen, und man zieht einen lebendigen, etwa 12jäh⸗ 
rigen Betteljungen, der ſich ſchlaſtrunken die Augen reibt, und uber 
die frühe Störung aus feiner Ruhe ganz überraſcht ſchien, hervor. 
Auf die Frage, warum er in den Ofen gekrochen, bemerkte er, ihn 
hätte gefroren, und gleichzeitig hatte er ſich auch „gegrault,“ nach 
Hauſe zu gehen, weil ſeine Mutter, welche geſteru gestorben, daſelbſt 
ſetzt als Leiche ſtände; da er nun geſtern Abend dies Haus offen ger 
funden, fo hätte er ſich hereingeſchlich eu und eine warme Schiafitelle 
im Ofen gefunden. Als es etwas heller geworden war, ſchickte der 
Kaufmann, den die traurigen Verhältniſſe des Jungen rührten, den 
Hausknecht mit dem Knaben nach Haufe, um ſich von der Wahrheit 
der Ausſagen zu überzeugen. Unterwegs entwiſchte jedoch der Junge, 
ſeinem Begleiter zurufend, er werde jetzt ſchon allein nach Haufe fin⸗ 
den! Eine weitere Nachforſchung hat ergeben, daß die Eltern des 
Jungen beide friſch und geſund find, und daß der ungerathene Bunſche 
ſchon ſeit 8 Tagen ein vagabondirendes Leben führe, 

Aus dem Gneſiſchen, den 12. Dezember. Während zu 
einer Reiſe nach dem Königreich Polen bis auf 3 Meilen (21 Werft) 
Entfernung von der Ruſſiſchen Gränze ſeit drei Jahren eine bloße 
Legitimationskarte von der betreffenden Ortsbehörde genügt, 
wird für eine Reife, welche auch nur ! Werft (4 Meile) über die ge⸗ 
dachte Cutfernung hinausgehen ſoll, ſchon ein ſogenannter Negier 
rungspaß gefordert. Bisher war es jedoch genügend, dieſen Ba 
mit einem Unverdächtigteits-Atteſt von dem betreffenden Laudrath A 
Amte, reſp. dem Oberpraſidium der Provinz zu begleiten, un in 
durchaus nöthige Viſa der Ruſſiſchen Oeſandeſchaft in Sei 
zu erlangen. In neuerer Zeit müſſen jedoch in dieſer Bezleb netten 
tens des Ruſſiſchen Gouvernements andere Beſtimmungen en u 
fein. Denn einem Geſchäftsmann aus hieſiger Gegend, welch 
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lich, einen Regierungspaß für die Reiſe in das Königreich Polen, mi 
allen erforderlichen Atteſten des Landraths und ei Mil 
verſehen, an den Ruſſiſchen Geſandten in Berlin geſchickt und bei dem⸗ 
ſelben um das Viſa nachgeſucht, iſt von dieſer Behörde (unter Remiſſion 
des Paſſes ıc.) eröffnet worden daß das verlangte Viſa nicht eher er⸗ 
theilt werden könne, bis von dem Paßinhaber nachgewieſen worden 
daß Seitens des Fürſten⸗Stattbalters zu Warſchau ſeiner be⸗ 
abſichtigten Reiſe nach Polen Nichts im Wege ſtehe. Man wird ſich alſo 
zur Erlangung eines Paßviſa's nach Polen, immer zuvor nach War⸗ 
ſchau an die Statthalterſchaft und dann erſt nach Berlin an die Ruſ⸗ 
ſiſche Geſandſchaft zu wenden ur 975 
Eine bejahrte Frau hieſiger Gegend, bisher ſo arm, daß 
der Mildthätigkeit Anderer leben mußte 5 bat vor einigen Lage = 
zwei in Amerika lebenden Kindern, die ſeit 12 Jahren Nichts von ſich 
hören ließen, auf einmal einen Brief mit einer Anweiſung auf 100 
Dollars erhalten und dazu die Verſicherung, daß ſie binnen Kurzem 
noch mehr Geld und alsdann alle Jahre eine Unterſtützung von min⸗ 
er er Dollars bekemmen werde. 
ie Kaufleute hieſiger Gegend ſind nun bemüht, ihre 

von den kleinen Polniſchen Silbermünzen — Zehnern . 
— über die Gränze zu ſchaffen, da dieſe Geldſorten nun beftimmt vom 
1. Februar 1854 ab, in Rußland keine Gültigkeit mehr haben ſollen. 


termine nothwendig Geld Haar 3 jedenfalls müßten die Getreide⸗ 


ich 


genheit, Herrn Zorn, einen neu engagirten jugendlichen 

und Geſangs-Komiker debutiren zu ſehen; er ſpielte die Rolle des 
„Eduard Gibbon“ unter vielem Beifall und wurde am Schluß und 
nach ihm „Alle“ hervorgerufen. Aus einer Rolle, welche in gebroche⸗ 
nem Deutſch geſpielt wird, läßt ſich indeß kein eutſcheidendes Urtheil 
über den Werth eines Schauſpielers fällen, und wir werden fernere 
Rollen abzuwarten haben. Viel Heiterkeit erregte auch die Komik des 
Herrn Magener als „Samuel Ippelberger,“ welche eine merklich 
erſchͤtternde Wirkung auf die Lachmuskeln der ZJuſchauer aus übte 
wenn auch Einzelnes übertrieben war, ſo z. B. die widerſtrebenden 
zu gewaltſamen Bewegungen beim Abgang mit . Adele“ in ihr Zim⸗ 
mer. Leptere wurde von Frau Franke gut repraſentirt, und auch 
Frau Rennert war als „Roſa Ippelberger“ ſehr zu loben. 


Ha Is - Berichte. 
Berlin, den 12. en 8 heizen lere 82 4 90 Rt, 88 Pfp. weiß⸗ 
bunt. Poln. von der Bahn frei Mühle 873 Rt bez, 88 Pfd. fein weiß: 
bunt. Poln. do. 90 Rt. bez., 857 Pfd. bunt. Poln. verwinte 84 Mt p. 


ben ſd. bez., p. Dez. 661 a 
49 Rt. 


eee e Frübjahr 48 Pfd. 36 Mt. Br., 35 
Mt. Gd. 1 5 
Erbſen 67 a 74 Mt., ſchwimm. mit 67 Rt. verk. 

Wiulerrapps 86 85 Rt., Winterrübſen 85—84 Rt. 

Rubel leco 124 Rt. bez. und Br., 121 Rt. Gd., p. Des, 124 Rt. 2 
12% Nit. verf. u. Gd., 125 Rt. Br., b. Dez.⸗Jan. 125 Mt. bez. u. Gd 
125 Ri. Br., b. Jan ⸗Febr. 12% a 127 Ni. verk. u. Gd., 125 Rt. Br. p. 
Februar⸗März 124 Ri. Br. 12, Ni. Gr., P. März April 125 Mt. Br., 
127,0: Gd, p. Frühjahr 123 a 1277 Nt. verk. u. Gd, 123 Mt. Br. 27 
Leinöl loco 123 Rt., Lieferung b. Dezember 125 Rt., p. Frühlahr 


123 Mt. 

Spiritus loco ohne Faß 327 Rt. bez, P- Dez. 322 2 33 Mt. bez. u. 
Gd., 335 Mt. Br., p. Dez.⸗Jan 321 Mt. bez. u. Br, 33 Rt. Gb p. 
Jan.-Febrnar 33 a 334. Ni bezahlt u. Gd., 31 Mt. Br., p. Febr.⸗Mär 
344 Mt. bez, 344 Ni. Br., 31 Rt. Gd. P. Marz⸗Apeil 343 t. Br, EM 
Ni. Gd, p. Fruhſabr 35 a 354 gie. bez., u. Gd, 36 N. Br. 

Weizen etwas mehr gehandelt, Roggen ſteigend. Räböl etwas willi⸗ 
ger zu haben. Spiri bei vermehrter Frage beſſer bezahlt. 


— — — 
Derantw. Redakteur: C. G. H. Violet in Boſen. 
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Angekommene Fremde. 
5 Vom — v. 6 

BAZAR. Kammerherr und Gutsbeſiter v. Haza-Radlitz aus Lewitz die 

Gutspehser ene gelt aus Beladanı, o. Prepkaat, us Giärtewier, 

v. Matonalt s Keſzyce, , Nitgolewski aus Niegolewo, v. Radonski 

aus Koclalkeagorka, v. Bkociſzewski aus Smogorzewo und v. Mie⸗ 


1 TER ythin. 
SC ind v. ee Die Wiethſch.⸗Kommiſſ. Retz aus Kromo⸗ 
Chwakkowice 5 Si aus Gora; die Gutsbeſitzer v. Chrzanoieri aus 
„ Kiens und Chrzanowski aus Staniskawowo, v. Budziſzewski 
HOTEL DE DR v. Wendorf aus Brufier. 
Naben ESD E. Die Kaufleute Przywiſinski aus Stettin und 
Meſenbaum us Fraukfurt a.“ O. Regierungsrarh Kuß und Vauralh 
Slodfe m aus Breslau; die Gutsbeſitzer Baron v. Seybdlitz aus 
BUSCH'S und Beuther aus Sedziweſewo. 
lan HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Gläutzer aus Bres⸗ 
. und Davidfohn aus Berlin; Frau Gutsb. v. Pomorska aus 
HOT rabianowo und Oberamtmann Petzel aus Dobrianowo. i 
EL DE BAVIERE. Oberförfter Hoffmaun und Fräulein Dorn 
aus 7 N Kaufmann Behrend aus Danzig; Gutsb. v. Kra⸗ 
ſieki aus Makownica. 


— —— —ñ— 


HOTEL DU NORD, Bürger Kayſet und Kondukteur Rapmund ans HO 


Wronke. 
HOTEL DE PARIS. Probſt Bendkowski 


ſtillateure Gebr. Dychtowicz aus Klecko. 
WEISSEB. ADLER. 


mann Kruffka aus Pleſchen. 


und Fräulein v. Gajewska 
aus Pokajewe; Gutspächter v. Kosmowsfi aus Sokokewo und De: 


Guteb. Hofmann aus Mieseief; Photograph 
Grön aus Samter; Maurermeister Neumann aus Wreſchen und Kauf⸗ 


3 


TEL DE BERLIN. Kaufmann Schumann aus Birnbaum; Gutsb. 
Apotheker Kretſchmar aus Schroda; Fräulein 
Probſt Baſzkiewiez aus Mierzewo; Mühlen⸗ 


Kundler aus Rybowo; 
v. Stoß aus Schrimm; 
befiger Frieske aus Roznowo. 
DREI LILIEN. 


wirth Nathan aus Krotoſchin. 


TEEN 
Heute Mittwoch den 14. Derem 

L im naturwiſſenſchaſtlichen Vereine der 

5 ſechſte Vortrag. 

z ſtatt. Der Herr Oberlehrer Dr. Szafarkie⸗ 

wicz wird feine Mittheilungen über den Stick⸗ 

ſtoff beenden u. zwar im Laboratorium 

der Realſchule. 

Eintrittskarten zu den einzelnen Vorträgen 

L find in den Buchhandlungen der HH. Mitt⸗ 

J ler und Zupans ki für 10 Sgr. zu haben. 

. Der Vorſtand 

des naturwiſſenſchaftlichen Vereins. 2 

eee eee eee 

Sn οοοονονοοοοοιοοο 

Mittwoch den 14. Dezbr. Abends 8 Uhr © 

Vortrag über Anthropologie im 5 
Verein für Handlungs Diener. 

Jonson 


Ausführliches Deutſch⸗Polniſches 


Wörterbuch 


von Ch. C. Mrongowius. 
3. um viele Tausend Wörter vermehrte 
Auflage, 
beſorgt von Dr. Wyfzomiersti. 
1854. größtes — Sa n bi 
i r. Sgr., (di 1 
er Bedahbe koſtete 4 Rthlr. 


) 


a 


eee 


Ses 


15 Sgr.) 
Diefes Werk, deſſen Vortrefflichkeit bereits überall 
anerkannt wurde, bat in der eben erſchienenen 


1 änzungen erfahren, daß es unbe⸗ 
3 beſten Werken der Art an die 
Seite geſtellt werden kann, dabei iſt es 
in Vergleich zu anderen Werken von 
dem Umfange das bei weitem wohl⸗ 


EEE, 3. Auflage o bedeutende Verbeſſerungen 
ber findet | 9 


ite. 
—— Polniſch-Deutſche Band iſt ebenfalls noch 
u haben. Preis einzeln 4 Kthlr. 114 Sgr., mit 
obigem zuſammen genommen Preis für beide Theile 
6 Rthir. 12 Sgr. 

Königsberg, den I. Dezember 1853. 

Gebrüder Bornträger. 

Zu haben in allen Buchhandlungen der Provinz, 

fo wie auch im Königreich Polen, in Poſen in der 


Buchhandlung der Gebr. Scherk. 


Dringende Empfehlung an Jedermann. 

Die Britiſch-ausländiſche Bibel⸗Geſellſchaft unters 
hält während des gegenwärtigen Weihnachtsmarktes 
in Poſen ein großes Lager von heiligen Schriften 
in funfzehn Sprachen, und zwar in Deutſcher, Pol⸗ 
niſcher, Engliſcher, Franzöſiſcher, Griechiſcher, De: 
bräiſcher, Italieniſcher, Ruſſiſcher u. ſ. w. Sprache. 
Die Deutſche Bibel von 8 Sgr. au bis 1 Rthlr. 
10 Sgr. mit Goldſchnitt, Neue Teſtamente von 
4 Sgr. bis 12 Sgr. in großem Format und mit 
Goldſchuitt. Alle In- und Ausländer werden auf 
dieſen wichtigen Gegenſtand und auf die billig ge⸗ 
ſtellten Verkaufspreiſe aufmerkſam gemacht. Auch 
für Römiſch-Katholiſche iſt reichlich geſorgt. Der 
Stand der Bude iſt vor dem Hauſe und der Tuch⸗ 
Handlung des Herrn S. H. Kantorowiez, Markt 
und Breslauerſtr. Ecke Nr. 60. 


So eben traf ein die erſte Nummer vom Jahrgang 1854 der beliebten und viel verbreiteten 


Frauen⸗Zeitung 


für Hausweſen, 
Modebeilagen, 


weibliche Arbeiten und Moden. Mit vielen Muſter⸗ und kolorirten 
nebſt dem Unterhaltungsblatte Salon. Pr. des Vierteljahrs von 6 Nrn. 15 Sgr. 


Zu Beſtellüngen empfehlen ſich und Probenummern find einzuſehen in Poſen bei J. J. Heine, 


Mittler, Gebr. Scherk. 
* Bekanntmachung. 

Der nachfolgende, auf Grund des S. 52. der 
Städte Ordnung vom 30. Mai d. J. von den hie⸗ 
ſigen ſtädtiſchen Behoͤrden gefaßte und von der 
Königlichen Regierung genehmigte Beſchluß, daß 

a) die Niederlaſſung in hieſiger Kommune von der 

Entrichtung eines 


nnn Ba Ba 


b) von Allen, ſowohl von den Neuauziehenden 
q als von denjenigen, welche der hieſigen Ge⸗ 
meinde bereits angehören, bei der Begründung 
eines ſelbſtſtäudigen Hausſtandes eine Abgabe 
unter dem Namen „Hausſtandsgeld“ im Bes 
trage von Funfzehn Thalern zu erfordern und 
an deren Entrichtung die Theilnahme am Bür⸗ 
gerecht als Bedingung zu knüpfen iſt, 
wird hiermit dem betheiligten Publikum zur Nach- 
achtung 1 gemacht. ber 1853 
m . 

Poſen, den 5. Deze D ar 

— — Gdietal⸗Citatien. 
dem zu Gniewkowo Nr. 43. belegenen, den 
Bolt und Antonina Bugalskiſchen (be: 
Ir icke ſtand Rubr. III. Nr. 2. 
leuten gehörigen Grundſtücke 5 Wielo 
für die Catharina Wisniewska zu Wlelo⸗ 
wies zur Sicherung ihrer und der Anſprüche ihres 
unehelichen Kindes in Höhe von 150 Rthlr. ein 
Arreſt eingetragen. Das Grundſtück iſt in nothwen. 
diger Subhaſtation verkauft und bei Vertheilung 
der Kaufgelder find auf dieſe Poſt 145 Rthlr. 5 Sgr. 
2 Pf. gefallen und zum Depofitorio zu einer Spe⸗ 
. genommen, weil für die Gläubigerin 
jemand erſchienen war, auch ſtreitig iſt, wem dies 

ſelbe zuſtehe. 

Ein Dokument iſt darüber nicht vorhanden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche als Ei: 

enthümer, Erben, Ceſſionarien-Pfand-Inhaber 
oder ſonſt Berechtigte Anfprüche an dieſe Speziale 
Maſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben 
ſpäteſtens in dem 

am 17. März 1851 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Inſtruktions-Zimmer vor dem Herrn 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Jeske anſtehenden Termine an⸗ 

umelden, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Ans 
ſprüchen pratindirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Inowraclaw, den 30. Oftober 1853. 
Königliches Kreis. Gericht. I. Abtheilung. 
— Bekanntmachung 

Das im hieſigen Kreiſe im Dorſe Podrzewie 
sub Nr. 8. belegene bäuerliche Grundſtück, deſſen 
Beſitztitel zur Zeit noch auf den Namen des Wirths 
Kafimir Kaczmarek und deſſen Ehefrau Ka⸗ 
tharina geborne Duda berichtigt und das au 
5488 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll 

am 16. Februar 1854 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäte⸗ 
ſteus in dieſem Termine zu melden. 


Gleichzeitig werden folgende eingetragene Gläu- 
biger reſp. deren Erben und Rechtsnachfolger, welche 
theils ihrem Aufenthalte nach nicht bekannt ſind, 
nämlich: 

1) die Andreas und Agnes geborne Mucha 

Dudaſchen Eheleute, 
Fleiſcher Scheffler Beate 
N in Pinne, 
3) der Knecht Felix Ludowig zu Podrzewie, 
1) der Wirth Johann Gummelt in Po- 
drzewie, 


5) der Propinator Nochem Kantor früher in 
Podrzewie, 


6) der Sattlermeiſter Markus Goldſtein in 
Pinne, 
7) der Tiſchler Adolph Appelt früher in Pinne, 
8) der Handelsmann Jakob Moſes Meyer 
in Pinne, . 
9) der Schneidermeiſter Moritz Pos nanski in 
Pinne, : 
10) der Arbeitsmann Felix Ludowig in Pos 
drzewie, hierzu öffentlich vorgeladen. 
Samter, den 7. Juli 1853. 
ads Kreisgericht . 


Wein⸗Auktion. 


Mittwoch den 14. Dezember c. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab werde ich im Auktions⸗ 
lokale Breiteſtraße Nr. 18. 


200 Flaſchen Rothwein, 
200 5 Rheinwein und 
50 * Champa ner 
egen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſtei⸗ 
a Lipſchitz, Königl. Auttiong-Kommil: 


Pferde- Auktion. 


Freitag den 16. Dezember e. Vor⸗ 
mittags II Uhr werde ich a 225 
platz vor dem Theater Wilhelm 


einen großen, ſchwarzbraunen, ſtar⸗ 
ken Hengit, Meckleuburger gha 


gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend ver- 
fteigern. Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſf 


gar Täglich friſche 5 
Whitſtabler Auſtern, 


i H. Mey 7 
8 Diener ig 5 


Wirklich echte Russische 
Karawanen -Pecco-Blüthenthees 
in Original-Packeten, plombirt, 
empfing direkt 


ISIDOR BUSCH. 


Große und kleine Oypsfiguren zu den billigsten 
Preiſen find zu verkaufen bei ai 
R. Passini am Rathhauſe. 


Rendant Kleiner und Rieſelmeiſter Meyer aus Gora; 
die Leinwandhändler Gebr. Haake aus Waldenburg. 


EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Cohn aus Neuſtadt b. / P.; Gaſt⸗ | 


Prüfer aus 


EICHENER BORN. Handelsmann Adam aus Borek; Kaufmann 
Marbe aus Liffa. ” ER 
KRU@S en Drechslermeiſter Cicierski aus Berlin; Seifeufleder 
often. 
BRESLAUER GASTHOF. Muſikus Raffo aus Bromberg. 
| HOTEL ZUR KRONE. Kammerjäger Luddecke aus Berlin; die Kauf⸗ 
leute Kupfer aus Meſeritz und Kwilecfi aus Nenſtadt b. P. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Feinſte aromatische Mandel⸗Seife 


in Stücken à 5 Sgr. 7 
Fein parfümirte Cocos - Seife 


in Stücken A 14 Sgr. 


Königs- Waſch- und Badepulver 
in Schachteln à 3 Sgr. Dieſes ausgezeichnete, 
immer mehr in Aufnahme kommende, billige und 
höchſt angenehme Waſchmittel, frei von allen ſchar⸗ 
fen Beſtandtheilen, eonſervirt die Haut bis in das 
ſpäteſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß. 


Feiner biegſamer Gummi⸗Lack 
in Fl à 3 Sgr. Mit dieſem Lacke, der nach weni⸗ 
gen Minuten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kaun man 
alles Schuhwerk und befonders Galloſchen im 
tiefſten Schwarz ſpiegelblank lackiren. 

Dieſe Artikel find echt zu haben bei 

Ludwig Johann Meyer, 

Neueſtraße. 

FFF WTSIOORSERETADERE 
8 Friſche Brabauter Sardellen à Pfund 5 Sgr., 
5 Diffeldorfer Moſtrich à Quart 10 Sgr. 
8 verſchiedene Sorten Thee zu auffallend billigen 8 
2 
2 


DD 


Preiſen offerirt die Handlung, Waſſerſtr. 29. 
F. HI. Dartsch. 5 
asessensssgessesgessssssssg 
EL Pfundhefe, 
täglich friſch, a Pfd. 51 Sgr. empfiehlt 
Isidor Appel jun. 


CEehten Schweizer Küſe, 
a 7 Sgr. das Pfund, empfiehlt 
Isidor Appel Jun. 
„ Wilbelmsftraße 15. neben ber erke Sau, 
Ertraftiſchen Elb- Caviar, à 20 Sgr. das Pfd. 
fo wie auch marinirten u. Roll⸗Aal, empfiehlt billigſt 


dor Juſch, 
Wilbelmsſtraße 8. zum goldenen Anker. 


Rehe, Haſen, Rebhühner u. Birk⸗ 
hühner bei Schulze im Caſino. 
Die Weihnachts-Ausſtellung 
von II. A. Fischer, Wilhelmsſtr. Nr. 13., 
bietet auch in dieſem Jahre eine reichhaltige Aus⸗ 
wahl eleganter und billiger Gegenſtände, zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich beſonders eignend, dar. Nas 
mentlich mache ich aufmerkſam auf eine große Aus- 
wahl eleganter Papeterien, Briefmappen, Albums, 
Herren- und Damen⸗Neceſſaires, die neueſten Sorten 
Portemonnaies, Cigarren-Taſchen und Notizbücher 
mit und ohne Stickerei, Arbeitskaſten in Poliſander 
und Pappe, Schreibzeuge und Briefbeſchwerer von 
Alabaſter, Kryſtall ꝛc., Cigarrenkaſten und Toiletten 
von Poliſander und Steinpappe, fo wie eine große 
Auswahl Reißzeuge, Tuſchkaſten, Zeichenvorlagen, 
Bilderbogen, Schreib- und Zeichenmaterialien zu 
den billigſten Preiſen. 
5 H. A. Fiſcher, Wilhelmsſtr. Nr. 13. 
Wachsſtöcke und Baumlichtchen aller 
Art, fo auch allerbeſte Stearin-Lichte billigſt bei 


Gebr. Korach, Wart 38. 


Ir 
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5 = Wilhelmsſtraße Nr. 9. erite Etage, = f 
empfiehlt zur gegenwärtigen Saiſon fein reichhaltig aſſortirtes Lager feinſter Herren-Anzüge W 
Beſtellungen werden pünktlich effektuirt. 
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© zu billigen Preiſen. 


l 


Echt 


7 1 ' 
Königsberger Marzipan 

Heute empfing ich den erwarteten Transport dieſes 
vorzüglichen Marzipans, welcher durch innere Güte, 
wie durch reiche und geſchmackvolle Fruchtbelegung, 
dem weit verbreiteten Rufe entſpricht, deſſen ſich das 
Fabrikat in ſeiner Echtheit erfreut. Ich empfehle 
denſelben in Original-Kiſten à 1 und 2 Pfund zum 
Preiſe von 1 Rthlr. pro Pfund. 

Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 


25 . ananas, 
Weihnachts- Ausſtellung. 
Auch in dieſem Jahre beehre ich mich ein 
geehrtes Publikum auf mein aufs Reichhal⸗ 
tigſte aſſortirte Lager verſchiedenen Zucker⸗ 
werks aufmerkſam zu machen, und empfehle 
ganz beſonders: Königsberger Marzipan 


und Marzipans Früchte, Liquor⸗-Figuren, 
verſchieden kandirtes Zuckerwerkund Früchte, 


m 
ne 


als: und 
überzogene Mandeln, Konſerven, Morſellen, 
Makaronen, Früchte. — Pariſer, Ananasz, 
Roſen⸗, ſaure, gefüllte und andere Bons 
bons; endlich eine große Auswahl kleinen 
ſchönen Zuckerwerks, zur Ausſchmückung 
von Chriſt⸗Bäumen fehr geeignet; Va⸗ 
nillen⸗ und Gewürz⸗Chokoladen, jo wie 
kleine Bilder-Chokoladen bis 120 Tafeln 
pro Pfund. Alles das zu auffallend billi⸗ 
gen Preiſen. — Beſtellungen auf Torten, 
Striezeln, Blechkuchen, wie auch alle an⸗ 
dern Backwaaren werden zur größten Zus 
. friedenheit ausgeführt. 

. A. Szpingier, 

8 vis à vis der Poſtuhr, Friedrichsſtr. 36. 


u 
SERIEN 
Echte Nürnberger Pfefferkuchen 
mit Zucker überzogen, empfiehlt alsetwas 
ſehr Delikates, das Packet à 6 Sgr. 
Ludwig Johann Meggen. 
Die Konditorei» und Bonbon⸗Fabrik 
von A. Pfitzner, Breslauer Straße Nr. 14., 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihre große Aus— 
wahl von Marzipan-Früchten und gefülltem Rand⸗ 
Marzipan, das Pfund 16 Sgr., Liquorbonbons, 
feine kandirte, 20 Sgr., Figuren zu 30 bis 45 Sgr. 
pro Pfund, Vanillen-, Citronen- ꝛc. Bonbons zu 10, 
15 und 20 Sgr., diverſe Confeete, als: gebrannte 
und überzogene Mandeln, Conſerven, Morſellen, 
Makaronen, Früchte ıc., 15 Sgr. pro Pfd. Gleich⸗ 
zeitig empfiehlt ſich dieſelbe zu Beſtellungen auf Tor- 
ten, Striezeln und allen dies Fach betreffenden Ars 
tikeln zu den ſolideſten Preiſen bei prompter Be⸗ 
dienung. 


Echte geſticte Ballkleid erà 3 Rthlr. 


erirt >. Kurniker, 
Markt Nr. 8. vis à vis der Breslauer⸗Straße. 
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22 NER NLENS RENNER 


Wer möchte jetzt wohl noch mit Gänſekielen wagen, 

Das, was ſein Geiſt gedacht, auf das Papier zu tragen? 

Der dummen Gaus Produkt bleib' fern von jedem Tiſch, 

8 Es taugt in's Künft'ge nur wohl noch zum Flederwiſch. — 
Le Clere's Stahlfedern nur, die beſten in der Welt, 

Kauft jeder Schreibende jetzt für geringes Geld! — 

Wo fände man vereint mit Zartem ſo die Kraft, 

Als hier in dieſem Stahl, der dieſe Feder ſcha 

Staatsmann und Diplomat, der Kaufmann, 

Er findet endlich hier, was lange er entbehrte! — 

Er preiſt mit frohem Muth den Geber für die 

Das Federſchneiden hat zu ſeinem 


Der Verkauf der beliebten Stahl-, Metall⸗ und Gutta⸗Percha⸗Schreibfedern 
in 180 verſchiedenen Sorten 
dauert nur bis Sonnabend den 17. Dezember. 
Verkauf en gros und en detail das Gros (12 Dutzend) von 3 Sgr. an. 
Federhalter und Bleiſtifte in großer Auswahl. 
Jules le Clerc aus ö 
Stand auf dem Markte neben Herrn Konditor Reichen bach aus Berlin. 


® 
FCC 


fit? 
der Gelehrte, 


Spende, 
Glück ein Ende! 


RTC 


Berlin. 


Hiergegen muß jede Ko weichen! BE 
. Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
der erſten Preußiſchen Landes- und Vational⸗Haupt⸗Herren⸗ 2 
\ Garderobe- Manufaktur Berlins. 
Erſtes und größtes Magazin zum 


2 


von Gebrüder Kauffmann aus Berlin, 


während des Marftes 


Friedrichsſtr. Nr. 10. 10. 10, dicht neben der Friedrichswache. 


Aufgemuntert durch das Vertrauen und durch die große Theilnahme, deren ſich unſer 
Etabliſſement auf allen Meß- und Marktplätzen ſowohl im In- als Auslande zu erfreuen 
hat, haben wir es uns während des gegenwärtigen Marktes zur Aufgabe gemacht, ein 


großartiges Lager fertiger Berliner Herren-Garderobe 


in hieſiger Stadt aufzuſtellen, das an Größe, Pracht und Eleganz, ſo wie an Geſchmack und 
Solidität gewiß nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Das Lager iſt für Jedermann und für alle Stände gleichmäßig ſortirt, und enthält die = 
geſchmackvollſten Nouveautés: Herbft und Winter-Ueberzieher, Tweens, Gehroͤcke, Leib⸗ 
röcke, Beinkleider, Weſten und Hausröcke. 

Aunter ausdrücklicher Garantie, daß ſämmtliche Stoffe dekatirt und gekrumpfen, bemerken E 
wir noch, daß wir außer den unten notirten auffallend billigen Preiſen beim Einkauf von & a 


nur 2 Rthlr. noch 2 Prozent Rabatt geben. 


51 Herbſt⸗ oder Winterpaletot von 3 Rthlr. an.] 1 Comtoir- oder Negligeerock von 2 Rthlr. an. 

0 1 desgl. Prachtexemplar von 73 Rthlr. an. 1 Haus- oder Schlafrock von 14 Rthlr. an. 

1 Ueberrock oder Frack von 53 Rthlr. an. 1 Radmantel oder Bournous v. 6 Rthlr. an. 

1 Beinkleid, hochſt modern, von 2 Rthlr. an. | I Jagd., Phantaſie⸗ od. Reitrock v.32Rthlr.an. a 
Weſten auffallend billig. 


Gebrüder Kauffmann aus Berlin, 


drichsstrasse Nr. 10. 10. 10, 
dicht neben der Friedrichswache, 
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ichsſtraße Nr. 10. 10. 10. Friedrichswach 
* 2 2 2 
pvanni Batista Tricotti aus Turin 


empfiehlt ſich zun en . e -n — — 
Genneſer Silber⸗Filigrains, 
beſtehend in Brochen, Armbändern, Haubennadeln, Ohrringen ꝛc. 1c. c., ſo wie auch mit einer großen 
Anzahl Franzöſiſcher Bronce:, Achat und grauer Eiſendraht⸗Schmuckſachen 
und ſchönen Bajaderen in Korallen. Hier befindet ſich auch die größte und fchönfte Auswahl in 


Imitations de Diamants 


oder künſtlichen Brillanten, beſtehend in Ohrringen, Fingerringen, Brochen, Kreuzen, Schlöſſern zu 
Arm⸗ und Halsbändern, Medaillons, Chemiſetknöpfen, einer großen Auswahl von Bruſt- und Vorſteck⸗ 
nadeln, Blüchen aller Art, Solitairs und Roſetten. Sämmtliche Gegenſtaͤnde find in Silber und 18fa- 
rätiges Gold gefaßt. Dieſe Imitation iſt weit beſſer, als alle, welche man bis jetzt geſehen hat, und 
der Härte wegen mit den beſten Brillanten zu vergleichen. 

Die Bude befindet ſich auf dem Markte in der Nähe der Breslauer⸗ 
ſtraße vis a vis der Wein: Handlung des Herrn Jerzy Zupanski. 


JJ ĩðVu ·ͤf̃ 


F. W. Reichenbach's 


Haupt⸗Bonbon⸗, Konſituren⸗, Honig⸗ und Zuckerkuchen⸗, 
ſo wie Chokoladen- Fabrik aus Berlin. 8 
Hiermit erlaube ich mir einem hohen Adel und geehrten Publikum der Stadt Poſen und We 
deren Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich, obgleich durch überhäufte Geſchäfte ſehr in 8 
. Anſpruch genommen, dennoch den hieſigen Weihnachtsmarkt beſuchte. Ich kann mich jedoch nur 
bis Montag den 19. Dezember hier verweilen und werde, um ſchnell zu raͤumen, bei Einkäufen 
von Honigkuchen auf je 1 Rthlr. — 73 Sgr. Rabatt geben. Das Schmecken ſtebt frei, 
damit ſich ein Jeder von der Reellität und dem Wohlgeſchmack der Waare vor dem Kaufe über⸗ 
zeugen kann. Der gute Ruf, welchen zu beſitzen ich mir ſchmeichle, läßt mich auf einen zahl⸗ 

reichen Beſuch hoffen. Es zeichnet hochachtungsvoll N 
F. W. Reichenbach's 

Haupt⸗Bonbon⸗Fabrik aus Berlin, Markgrafenſtraße Nr. 79. 
5 Der Stand der Bude, mit obiger Firma verſehen, befindet ſich an der Haupt- Fontaine 
neben Herrn Jules le Clerk aus Berlin. 


8 
55 Zweites Haupt⸗Depot in Stargard in Bommern. 


Jur gefälligen Beachtung. 
A. Löwenthal & Sohn in Posen, 


alten Markt unterm Rathhauſe Nr. 5., 
empfehlen ihr wohlaſſortirtes Lager in Weihnachtsgeſchenken aller Art. Nächſtdem für Kinder: 
Für nur 9 Sgr. Für nur 5 Sgr. 
12 Schreibehefte mit Bilderſchalen, 6 Schreibehefte mit Bilderſchalen, 
1 ſtarkes Brouillon, 6 Stahlfedern, 
12 gute Bleiſtifte, 6 gute Bleiſtifte, 
12 gute Engliſche Stahlfedern, 1 Stahlfederhalter, 
1 Stahlfederhalter, 3 gute geſchnittene Federn, 
3 gute geſchnittene Federn, 1 Penalchen, 
1 Schiefertafel und 12 Stifte, 6 Schieferſtifte. 


> ſchsachtäſichen und 2 Pinſel. £ 
Alles in ſehr ſauteren, eleganten, in allen Farben gepreßten Cartons bei A. Löwenthalͥ K Sohn, 
Jekällige Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 


alten Ma m a Rathhauſe Nr. 5. 
e e Feſtgeſchente wo 
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Auswärtige 
Julius, 
empfiehlt in großer mentaſchen, te⸗ 
Monnaies, baumwollene und ſeidene a . 
für jedes Alter ſich eignend, geſchmackvollſt und auf⸗ 
fallend billig bei Gebhr. Korach, Markt 38. 


G i- und Glanzleder⸗ Ueberſchuhe, fo wie Filz⸗ 
ſchuhe aler. Art, mit Filz⸗ und auch Lederfohlen, 
zu auffallend billigen Preiſen. 


6 Sgr.; fo wie direkt aus Danzig bezogene 


rein eligirte Roſinen à 5 Sgr., beſtes rafſinirtes 


| Sandee nee 


| SR ſchuhen zu den billigſten, jedoch dur ch⸗ 


e e e en 


M. Lejeune’s Frostballenseife. Das beſte und bequemſte Mittel zur Heilung 
erfrorner Glieder. In Stücken mit Gebrauchsanweiſung à 3 Sgr. echt zu haben bei 
Ludwig Johann Meyer , Neueſtraße. 


T: ĩ˙ AJ ̃ͤ̃ ̃tlnuuͤ MEET ̃E—ö— — — 
Sämmtliche von meinen Konkurrenten in dieſen Blättern angepriefenen Galanterie⸗ 
waaren empfehle auch ich in reichhaltigſter Auswahl, und verkaufe außerdem meinen von 
jüngſter Meſſe vollſtändigſten Vorrath an Spielzeug, ſo wie eine Menge zurückgeſetzter 
Waaren, um gänzlich damit zu räumen, zu bedeutend ermäßigten Preiſen, auch ſetze ich den ſo 
außerordentlich billigen Verkauf von Porzellan-, Steingut⸗ und Glas⸗ 

waaren fort und verleihe ſolche gegen ſehr billige Bergütigung- 
Nathan Charig , Mar Nr. 90. 


J. N. Beitgeber 1! Ausverkauf!!! 

empfiehlt beſten weißen Arrak, vorzüglich von . in Grundſtück 
Geſchmack, das Quart à 20 Sgr.; feinſten Da ich nun mein U verkauft habe, und 
wirklich echten Pecco Blüthen⸗Thee, das Pfund mein Oeſchäfe gänzlich aufgeben werde, fo verfaufe 
3 3 Rthlr.; Vanille, das Loth a 15 Sgr., das an 14 85 nn Nee n Dede 

a 12 : frif S > |, Stände, als: viele neue Mist „deren Rahmen 
Pfund à 12 Rthlr.; friſche Brabanter Sardellen à 2, und 14 ⸗zöllig und mit Oelfarbe geſtrichen ſind, 
dann auch gute Miſtbeeterde und den Miſt, ſo wie 
auch alle Topfpflanzen billig, in der Vorſtadt St. 
Martin. L. Reichardt, Kunſtgärtner, 

Gartenſtraße Nr. 9. 

Der Verkauf von Merino » Böcken aus der hieſi⸗ 
gen Stamm ⸗Schäferei beginnt mit dem 1. Januar. 
Die Heerde iſt frei von allen erblichen oder anſtek⸗ 
kenden Krankheiten. 

Dominium Babrowka bei Poſen. 


5 Billiger Holz; -Werkauf. 

Graben Nr. 2. auf dem Platze des Hrn. Beuth 
wird die Klafter trockenes Eichenholz mit 4 Rihlr. 
verkauft. 


Branntweine und Liqueure. Ferner geſchmack⸗ 
vollſten Dampfe Caffee, grünen und weißen 
Java Caffee à 8 Sgr., feinen Zucker a 5 Sgr., 


Oel à 1 Sgr und mehrere andere Kolonialwaaren. 


M. J. Kamienski 


im Bazar 
empfiehlt einem hohen Publikum fein Lein⸗ 
wandlager, nebſt anderen dahin ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln, desgl. alle Arten von 
Pelzeachenets, Stickereien u. Hands 


* 
225 
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Für das Eiſen- und Stahlwaaren-Geſchäft 
von S. J. Auerbach in Poſen 
i 5 - | wird ein gewandter Commis, der auch die Corre⸗ 
Jum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſpondenzfuͤhrung und Buchhaltung verſteht, zum 
ſich Unterzeichneter mit Anfertigung von . 1. Januar k. J. gewünſcht⸗ 

-und St ib sbeuteln, err, „„ ee, 
als Trag- und Strumpfbändern, Tabaksbe 5 Eine möblirte Stube, ein Boden und Remife 


Flintenriemen, ſo wie mit allen in ſein Fach ein⸗ 0 
Ä a N der auch vom J. 187 
ſchlagenden Artikeln, und verſpricht bei ſauberer a Seöhereg * 1 1. Januar 1854 zu vers 


und dauerhafter Arbeit die billigſten Preiſe. Vuis Kantorowiez, Butte. Nr 10. 


Auch iſt fein Lager von Beinkleidern, Handſchub _—- 
BAZAR. 


hen und Tragbändern aufs reichhaltigſte aſſortirt. 
Heute Mittwoch den 14. Dezember Abonnement⸗ 


Julius Witt, Handſchubmacher, 
Breiteſtraße Nr. 10. und Breslauerſtraße Nr. 2. 

Concert, ausgeführt von der Kapelle des Königl. 11. 

iet hegiments unter Leitung des Kapellmei⸗ 


Pelz⸗Muffen, Kragen, Cravatten, Manſchetten 
Jur Aufführung kommt unter Anderm: 


Sinfonie Es-dur von Kalllwodg. 
J. Violin-Concert von Beriot, vorgetragen von 
Herrn Winzer. 
Der Anfang iſt Punkt 8 Uhr. 
an der Kaſſe à Perſon 5 Sgr. 
Das Muſik⸗Corps Königl. MM. Inf.-Regts. 


aus feſten Preiſen. 


ar 


— — — 


Der von der König. Regierung zu Potsdam 
geprüfte Kammerjäger Lüddecke aus Berlin 
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine probaten 
Mittel zur Vertilgung der Ratten, Mäuſe, Maul⸗ 
würfe, Schwaben, Franzoſen, Heimchen, Morten 
und dergl. Letztere vertilge ich innerhalb 15 Mi⸗ 
nuten in meinem Beiſein. 

Beſtellungen werden erbeten im Gaſthof zur Krone 
bei Herrn H. Schiff. 


Ein ſehr wenig gebrauchter, faſt 


Entrée Abends 


Thermometer und Barometeritand, fo wie Windri 
. ichtun 
zu Poſen vom 5. bis 11. Dezember. 2 


Rune, ganz bedeckter Kate weg. b ee 18 Wind. 
trage zum V den de r 6. 2 85 2 * — 3 . 25 ; 
W.Szezepanski, gr. Gerberſtr. J. 7. g — 70 — 0% 28 10˙ — 
Graben Nr. 31. iſt eine möblirte Stube 5 „ 95 az us 28 0,5 8. 
fofert zu vermiethen. Zu erfragen bei 10. — 56 — 9. BB: 39; 2 
Simon Samter. 11. . 20% 28. 37. O. 


COURS-BERICHT, 


Berlin, den 12. December 1853, 


..... © Sr CRDErSÄEE 131. .E TER ESF TT.... ——— 


Proussische Fonds. 3 Bisonbahn - Aktien, 

21. Brief. | Geld. | ze. | Brief. | Geld. 
Freiwillige Staats-Anleihe  .. ». - 44 |— | 1008 | Auchen-Masnihler os nen. 4 — 701 

Staats-Anleihe von 185) 44 — 1003 Bergisch haltische Be 7721 — 
dito von 1852 — 100 erlin-Anhe pie e . — 1128 
d von 1883 2 eee 55 983 

Staats-Sebuld-Scheine + +) 31 — 924 | Berlin-Hamburs A 1074| — 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . . —— | dito — Na einne 3 — 101 
Kur- u. Neumärkische Schuldv.. . 34 — 90; Berlin. Potsdam! 5 * = 974 
Berliner Stadt- Obligationen 444 — 101 dito Prior. A. ˖ꝶ 99 —— 98 
ito dito „ 90 dito Prior. L. 0.5 er ...44 | — | 1004 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe 34 98 — dito Prior. L. U "m... — 4 | — 100; 
Ostpreussische dito nn 957 Berlin-Stettiner » "+... 9 4 — 1384 
Pommersche dito 3 — | 97h] ‚dito dico SR ROT Fa 4|— 100 
Posensche dito ie 104 Breslau-Freiburger Sti. 4— 120 
dito neue dito — . > U — 961] Cöln-Mindener » ren. — 14211 
Seblesische dito an. Met Open Pridr. „SE il — 11013 

Westpreussische dito 34 95 — dito dito II. Em. 5 | 1013] — 
N Reuten briefe. 4 — 17 e 9 > 93) 93 

% Bänk-Anth. NE: aim seidorf-Elberfelder . .. +." - — — 
Cassen-Vereins-Bank- Aktien 7 4 — — ies? — 108 
Louisd' or nur — loge] Magdeburg-Halberstädter. - 9 
e dito Wittenberger... 381 

dito ito Piäsınd 2 1 
Ausländische Fonds. Niedersehlesisch-Bärkische — 1 972 
5 dito Prior. 9830 — 
% „ Brent = | 000 
- N rior. III. Ser. — 98 
Russisch-Englische Ale 5 50 r . e; Ser 8 | jo 
T7777 ͤ ENSERE ER Fa 
dito P. Schatz ol... 4. | 82, | Oberschlesische Litt. .. % — | 213 
Polnische neue Pfandbriefe * Bi dito itt. . 3 — 1803 
dito 500 El. LV... 4 r Prinz Wilhelms (St.-V.)  . 4 ER 33} 
a 300 Fl.. 5 96; heile ee nd. Er a ee 8 
to A. 300 fl. it 10% Prior „ ee — 

ditos n 200 fl. . main m 367 224 zn 85 N 4 2 * 
Kurhessische 40 Rthlr ... Ta 1 364 Stargard-Posener ..... Ben Here 311 — 914 
Badensche 35 Ill. == | 22 enger e eee . 44 | 110 110 
Lübecker St.-Anleihe * *" ei n er 43 — 101 
Wilhelms-Babhnn A — 1204 


Die Börse bleibt 


i 1 2 11 
gegen zum Theil merklie ng, Eisenbahn- Aktien da 


